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Bur Refrutenpriijung.”)

Gin Beitrag zur Wiedereinfithrungsjrage von B. Aeby, Lehrer.

Wenn nidyt Gon die ordentliche Anzah!
Lebengjahre ihr die Daavre angegraut Hatte,
fo miite bie Nefrutenpriifung unfehlbar
heute verjdhimmeln.

Urfpriinglid) mag diefe Priifung von
einer bebeutenden Jdee in3 Leben getragen
worden fein. Die Jahre {dritten fort, die
Aecfer wurden tief aufgepiliigt, und neue
Saaten warf die Beit aud. Ded jungen,
frijden Qebend bar, fonnte {id) die Priifung
per jungen Sdyweizer dem Fortidritte nicht
anpafien. Sie erjtarrte Fuc Fovmel, fie
verholzte zum Lehrerfrenze. Wag [litt dod)
nid)t der Lehrer unter diefer Eramenjudtel!
Sn der Vorbereitungdzeit mufte er bie
golbenen Grundidige bder Pdadagogif und
Methodit vergefien zu Guniten der eifernen
eibgenoffijden Geheife. Und mwehe bdem
Qebhrer, der fidh) die Refrutenpriiffung im
Monde |piegeln lie! Der Staat Freiburg
produgierte bamald Karten, die die Crgeb-
niffe der Pritffung in modernftem Farben-
fulte zur Sdau trugen. Diefe Kartentlere
ucden in den Wirtjd)ajten aufgetleiftert.
Dag Weitere [dft fid) denfen. Cinmal fjo-
gar zierte man die Ddupter der Jungmweifen
mit Qorbeer- und Cidjentrdngen. Die gleid)e
Chre wurde, fo mid) die Crinnerung nidht
naret, damald aud) nod) andern Sejd)opfen
suteil, aber felbftverjtindlid) nidt aus
Weisheitdgriinden. Cin einziged bdie bda-
malige Priifungdhere verdammende Wort,
wie e3 fid) heute fo finderleidht gibt, hatte
pen Frevler unjehlbar in den Stra‘engraben
bed Lebend gejdymiffen. Sdhweren Herzend
bradjte der bamalige Lehrer bas Harte Opfer
per NHefrutenpriifung. €r war der folgjame,
getreue lntertan feiner Seit und verdient
fiic diefe felbjtiole Treue die Dodjad)tung
der Nadywelt. Die Sdiifjel voll Spott aber
roollen wicr auf bie griinen Tijde ben
Eramenvdtern fervieren.

Die Flinten zum Weltfriege feuerten
[08. Dte NRefrutenpriifung rvettete fid) in
die Biijde. Dasd feine Pelzden durfte nidht
angebrannt iwerden. Nad) wimmernden
Blutedjahren ritt der Friede auf einer
RKanone in bdie Linder und drohnte fjeine
Spritde.  Cinfidptige Leute glaubten, in den
heifen, bojen Jahren wdren dem Cramen-
fiichslein alle Laare auggegangen, ja, e

hatte fid) in Adtung feiner felbjt auf erig
fech® Fup tief in die Crde vergraben.

Da fommen iibereifrige, vorlaute Pro-
pheten und weidjagen, dap allernddhftensd
die totgehoffte Refrutenpriifung neugebiititet
wieder an die Sd)weizerjonne treten werbde.

Dag darf nie und nimmer werden. Die
borfriegdzeitlidje Retruteneramerei exjdyliept
gar nidt abjolut basd Bilbungdmap und die
Bilbungsreife bder angehenden Sdyweizer.
Sie ift zudem ein wahrer Hohn auf bdie
Lebhripriidhe aller Untervidhtd- und Crziel-
ungdtunft und ecniedrigt den Lehrer zu
einem Maurergefellen, defien Pilajter wenig-
fteng einen Tag tleben {oll. {Fiir diefe Be-
focderung mup fid) jeder Sdhweizerfohn
bevanten.

€8 mag fein, daB in Audnahmefjillen
e3 fehr erwiinfdt ijt, wenn bdasd Dienjt-
bithlein Auskunft gibt itber bdie geiftige
Tauglidfeit bed Waffentrdgerd. Aber zu
glauben, dad fonne einzig und am beften
die nidht fehr rithmlid) befannte Nefruten-
priiffung, dbag fommt mir vor wie dad Unter-
fangen eined Manned, der am jonnenhellen
Tage mit einer Laterne in der Dand bdie
Sonne fudjen gebht.

Da hat die Lehreridaft ded 3. freis
burgifdhen Kreijed denn bdod) einen glitt-
ligern, verniinftigern Ausweg gefunbden,
wenn dag Dienftbiidhlein um jeden Preid
benotet fein muf. Nad) ihrem Vorid)lag
[agt man vorerft die fajt erjtarcte Refruten-
priifung gang erfrieren, wag fehr leid)t
moglid) ijt. Ind Dienjtbiid)lein aber Lommen
pie Cramennoten ded lepten Fortbildungs-
jduljabred. Dasd Cintragen bdiejer Noten
beforgt ber eraminierende Sdjulinjpeftor
oder die feine Berufung audiibende Amts-
perjon. Wiirde man ald Dienjtbiidjleinnote
bad arithmetijde Mittel bon Cramen- und
Sdyuljahrnote beftiminen, jo hdtte man bda-
mit fidjer dag Jdeal der Notentlaijifizierung
unferer angehenden Sdjweizerminner er-
veidgt. Die Fortbilbungdjdule wdre vom
jammerliden Yemmidulh befreit und fonnte
die den erjten Bdnfen entmwad)jenen Burjdjen
tatiadhlid) fortbilden, wie ed Jeit und ort-
lidje Lage erheijcdhen. Und der Lehrer fonnte
mfi,t Freude und Wiirde feinem hohen Berufe
leben.

*) Wir geben diefer freimittigen Stimmungsduferung ausd jreiburgijchen Lehrerfreijen gerne Raumt,

ofhne Beute zur Frage jelber Stellung zu nehmen.

Pie Edj.
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Aber jept, liebe Kollegen, Heift ed titdhtig
arbeiten. Mir fommt die vorfriegdzeitliche
Refrutenpritfung wie ein Reifewagen ausd
Grofbaterd Tagen vor. Wicr Lehrer find
bon Beruid wegen jdhon Hiiter und Sdhirmer
aller ehrmiirdigen Altertinmer. Die {innige,
treue Qiebe aber ftellt diefe veftlichen , Sultur-
giitet” in den NRahmen ihrer Jeit und
pajjenden WUmgebung. Die alte, verjdlafene

Raroffe unferer Refrutenpriifung findet ein
ihr innigit entipredhended Pldagdhen eingig
im Qandedmujeum.

Alfo, liebe Lebhrer bed ganzen Sdhweizer-
landed, Hand an den Wagen und frijd)-
gemut gezogen und gejdjoben. Denn bdie
futjde ift {der und quieticht furdytbar.
Der Weg holpert, und Biicid) ift weit,
Biividy ift weit! »

rner=Brief.

Am 23. Juni tagte der fathol. Lehrer-
berein Uri in der NRejidens.

Die ZTage2ordnung turde eingeleitet
purd) einen Gedddtnidgottesdienft fitr Prn.
a. Lehrer Triner fel. und bdie verftorbenen
Lebrevinnen bded Frauentlofters St. Karl,
Altdorf, in der Klojterfivcdhe dafelbjt. Der
flangreine Chor ber frommen Beterinnen
drang eigenartig {timmungavoll in ben Raum
per Kicrdje und erwedte fo redht die Andadyt.
An der folgenden Verjammlung im Madden-
fhulhaufe entbot bder Prafident J. Staub
nady Purzem Gebet der zahlreidhen Ber:
jammlung den Berzlidhften Willlommgruf.
Jn lingever Croffnung@rede warf er einen
Ritdblit iiber die geleifteten Arbeiten ded
Bereind feit der lepten Hauptlonfevens und
seidhnete in furzen ZHiigen bdag Arbeits-
programm betr. Lehrmittelverbefjerung, Fort-
bilbung ded Lehrerd und Lebung ded Vereina
auj fathol. Grundlage 2. Nad) BVerlejung
pe3 Protofolls begann ber verehrte Neferent,
Pr. Crziehunggdiveftor Dr. € Miiller,
jeine interefjanten und jehr anregenden Auz-
fithrungen itber dag willfommene und jeit-
gemdBe Thema: ,Sdulgefundheits-
pflege”. Wie oft tommt ein Lehrer in
Die Lage, wo er filr dad gefundheitlidhe
Wohl jeiner Sdyiiler etwad titfen fann,
ja jagen wir faft tdglid) mehr oder weniger.
Und bedeutet Gejundheit nidht Reidjtum,
Gegen? Dant ber grogen praftijen Er-
fahrungen bed Hrn. Neferenten alg Arat
haben wir aud den wifjenidaftlih) begriin-
dbeten, leidjtberftdndlicdgen, nugbringenden
und formvoollendeten Ausfiihrungen mehr
lecnen fonnen, al@ bei langem Stubdium
aud einem Bud). Namentlid) exfuhren wir
mand) Wifiendwerted itber Urjadjen, An-
geidgen, BVerlanf, Folgen, Anftedungsgefahr
und -Moglidteit der gefiicdhteten JInfettions-
frantheiten, wie Tuberfulofe, Sdarlad,
Mafern, Diphtherie (Croup), Typhug, Roden,
Seud)huiten, Krdpe :c., jowie iiber das Wefen

und den Wert der Impfung. Wie bei den
Sdyreibfehlectrantheiten gilt aud) hier: Dex
Krantheit vorbeugen! Und bda fann ein
tad)famed Lebhrerauge mandjesd entdeden
und Sd)limmes verhirten zum Wohle feiner
Sdiiplinge. Der Referent hat uns alg Arzt
und  Crziehung@bivettor mit vaterlicher
Wdarme toieder einmal fo redit zum Be-
wuBtiein gebrad)t, daf die Gejundheit der
Stindber hobher zu werten fei ald ein biden
Cramenglang. Wir find thm dantbar dafiix.
Der reidjhaltige Bortrag wurde lebhaft ver-
pantt, und e tamen nod) ver{diedene Fragen
gur Disdtuffion, itber den Sdhup der Augen
ped RKindes, Korperhaltung, itber Jimmers
reinigung 2. So wurdbe 3 B. tdglides
Wijden der Sdullofale anempfohlen und
pie Bor- und Nadjteile der eleftr. Staubs
jauger ertwogen.

Snawifden war die Mittagsdzeit Heran-
geritdt und HH. Pfarrer Tidudy, Sififon,
jprady dag offizielle Shlufwort. Er danfte
nodmalg warm dem Hen. Referenten und
empfabl unter anderm aud) die Verbreitung
ped fath. Sdyiilerjahrbuchesd: , Mein Freund”,
— ad)pem ber hungrige Magen im Hote!
Sdlitfiel gebiihrend zu feinem Redjte ge-
fommen, wanbderte man auf Sdufterg
Rappen nad) Sdhattdorf, zum Quellort der
Stillen Reuf, zur Befidtigung der Meliora-
tiongacbeiten bid nad) Flitelen. Jn ver-
pantendwerter Weife erfldrte und Hr. Ing.
gorrer die tedhnifdhe Ausfiihrung in allen
Teilen und Sdjwierigfeiten und Hr. Ge-
meindeprdfibent Wipfli, Critfeld, iiberzeugte
und bom groBen Kulturwert ded weitver-
sweigten Werfed. Statt Steingerdll, Staubden
und Sumpfgebiet von ehedem, fieht man
ba jept groge Cbemen mit ertragreichem
Acker- und Wiesland. Die nadyfommenbden
Generationen werben einmal den Tpferfinn
ped Urnervolfed und feiner Behirden zu
wiirdigen wiffen. €in Wort ded Dantes
nodymald fii die freundl. Reitung. Jn



	Zur Rekrutenprüfung

